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und der krönende SC des anzen qaszetischen Tugendgebäu-
des ist

Haggeney hat unternommen estutz auf das Werk Zim.-
I  IN  ' Grundriß der Aszetik herzustellen indem die
hreıten Ausführungen Urz den Stoff streng systematisch und logısch
glıeder un: qlles Beiwerk WIC Literatur Zıtate und Beıspiele fort-
1aßt Dadurch enisie e1in reCc| ubersichtlicher Leıtfaden für aszeli-
sche Vorträge un! Vorlesungen, der dem eingearbeıteten Fachmann
iNe vorzugliche Disposition un!: Übersicht biıetet Fuür das Priıyvat-
studıum und ur Anfänger ıst das erk wohl WENISET berechnet da

Sc1iNer Kurze 11° OoOnkre unı iebensnah wirkt un häufi
den reichen un wichtigen Inhalt NnIiC. erkennen 1aßt der ıch hınter
den kurzen Definitionen und technıschen Ausdrucken verbirgt Als
Repetitorium mas gute Dienste eisten

1Nz oSse er Spirıtual
i)er Christ Predigten für qlle Sonn- un Festtage des

Jahres NsSCHIL die vangeliıen VO  e Pfarrer Berghoff
kKegensburg, Friedrich Pustet Kart M 3.920) geb 3.80

Der Verfifasser gıbt das 1e1 und dıe Normen dieser Predigten
A, wWEeNnn der LEınleitung sa  o Der Urc und '  -  urch reiig1öse
ensch wIird 4US Gewissenspflicht volksverbunden bleiben, muß der
gotiigesetiztien Autoritäat folgen und wahrha natıonal SC1IMC uf den
hesonderen Ruf Gottes NSeTrTe eıt ch der Prediger

Tage einstellen das habe er den vorlıegenden Praedicationes
Anschluß dıe Sonntagsevangelien und die Kerngedanken der

Keste versucht Von Pfarrer Berghoff heißt C: zahlreichen
Schriften haben weiıt uüber 10 Mıllıon Exemplaren Verbreitung
gefunden SO sSınd denn auch die vorlıiegenden Kurzpredigten jede
dreı Seıten umfassend Ergüsse vielgeschäftigen Feder, die
VO  i Hderzen kommen und berufen ınd wıeder un Hderzen g -
nen,; Ergüsse, die hne dıe gewöhnlıche Fkınteiulung, doch nıcht ohne
jogıischen Ideengang, qauf die Anwendung der großen rhetorıschen
Mıttel Verzicht eiısten meıst Yurzen Sätzen, aher fletter Sprache
AUS den Evangelıen das herausheben Was den otien un Yorderun-
gech der Gegenwart entspricht und für die Gläubigen VO: edeu-
Lung 1:

Wiıe SC1I1N€EN beiden schonDas ben hbezweckte der Autor
erschıenenen Predigtwerken „Eın Gang durchs Evangelıum und
„Christus Leben un: Vorbild‘“‘ wollte er unsezwun$Sen
zahlen soviel NUr erzahlt werden zonnte Das zeilsgt beıispiels-
S! der Predigt über das eucharistische rot auftf den sechsten
Sonntag nach Pfingsten Lingang el „Der Herr hat

abgelegenen Landstrıch aubstummen geheilt Zwar
gebo den Leuten schweıgen ber WIC geht diıe Leute
können den Mund nıcht halten. (Gerade deswegen, weıl ihnen
verbot ‚ reden, darum ınd S1e doppelt eıfrıg Kolportieren.

Solch Wunder-Nun Seiz FEA  der Menschenstrom Jesus C11.

ater muß 1HNan gesehen und gehört haben. Und dann hat 1IN9.
Kranke SEINET Verwandtschaft und Bekanntschaft auch die moge

heilen. Die Leute bringen 1Ne n Menge mT, Stumme, Lahme,
Blınde, Krüppel, Schwache qaller Art, Ina legt Jesus die Kranken
einfach VOT die uße. Der Herr kann nicht anders. Seın utes Herz
drängt ihn dazu Er heilt S1Ie alle

Eıine Anzahl geeıgneter nıcht gerade alltäglıcher Beispiele illu-
strieren die Darstellung Am trefflichsten erscheinen dıe Schilde-
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gen, dıe mitunter wahrhaft malerıscher Weise dieSituation
zeichnen, S16 für das olk greifbar_ gestalten. Daß gedank-
1C. Wiederholungen vorkommen , ı ist WAar nicht q1s Vorteil fuüur
die einzelne Predigt anzusprechen, doch auch N1C. qals e1n bedeu-
ender Nachteıl, da sich Kernstuüucke der Verkündigung handelt.

Luxemburg. Dr GKieffer

Predigten ZUT Zeıt. Materıialskızzen VO.  — Robert Svoboda
Regensburg 1934 Friedrich Pustet Kart

Aus NNeTrer Verantwortung, sagt der Verfasser Vorwort
hle ıch edräangt ZUrTr Veröffentlichung VO.  y „Predigten ZULXC Zeıt“

scheue sıch auch N1IC. neben methodischen Neuerungen CeIN15E
gewohnte Stoffe darzubieten. Das 168 Seıten umfassende Werk-

chen enthält siıeben Predigten ZU. Alltag: Im Auftrieb der
Zeit, Im Spannungsfeld des Großstädtischen, Zum Arbeitsethos W.

Sıeben Predigten ZU donntag: Im Kampf miıt der Großstadt,
Katholisches Wochenend, Die Sonne des Sonntags, Die TAau der
Verklärung u. W, Sıeben Predigten ZU modernen Menschen:
Heilıge unter UuNsS, Die sozlale atur des Menschen, Der Boden für
die moderne Auseinandersetzung W. Sıeben Predigten
Jun$Sen enschen: Die Not des jugendlichen Lebensraumes Begeg-
NUunNs der Geschlechter, Wie bekomme 1C. e1in schönes Gesicht? W.

Sıeben Predigten ZUT Tat Karıtatıve Aktivierung unserer (Ge-
meınde, Unsere Seelsorgehilfe schwerer Zeıt, Die Frau kariıta-
tiven Pflegeberuf U, Sıeben Predigten ZU Kreuz: Ge  en
diıe moderne Lebensmüdigkeiıit, Predigt Arbeitslosen, Christus un!:
das Proletarıat u. W.

Zur Orientierung bemerkt der utor, daß 1U  — Absicht
SCIH, den Aufgaben der Jetztzeit Materilal ZUFLC Verfügung stellen,
das jedem einzelnen all der Bearbeitung UrCc. den rediger
bedarf Wer ohne diıese OlZ das Werkchen ZU Hand nımmt
sıch dessen Lektüre vertiefen, wIrd dem mıtunter schwer-
faßlıchen, 1Ne höhere Intelligenz unterstellenden sprachlichen Aus
TUC. Anstoß nehmen; WEn etwa der Predigt über lıturgıische
Bıldung un Haltung liest 99  In Lebenshunger hat eiıdenschaftlich
die Menschen befallen, daß WIT sprechen VOo  \ dem W erden
blıozentrischen Metaphysık als der Weltanschauung Vo inOrSech,

Anschauung, dıe B10S, anomen des organıschen
Lebens den Ausgangspunkt ihrer Probleme, den Miıttelpunkt ihrer
Weltdeutung, den Schnittpunkt ihrer Weltgefühle besıtzt Das sehen
WILr schon Lebensgefühl dem Durchbruch cın vıtaler
Kräfte der Jugendbewegung qaller Gattungen, der FEntladung
des Lebenshungers der Körperkultur, Wochenend un: Sportbe-
eSUN$S Die neuzeıitliche Religiösıtät stand weıthın
Banne des religıösen Sollens, War stark betont, 1Ne sittlıche Werk-
angelegenheit der aktıvistischen Persönlichkeit.‘‘ Die ortraäge haben
übrigens vielfach Großstadtverhältnisse VOTLr ugen.

Auf Beispiele hat derVerfasser absıchtlich verzichtet ‚S16
sollen der modernen Predigt 4aus der eigenen Erlebnıswelt des Seel-
SOTgers un der Gemeinde kommen‘‘, wenngleıch anderseıts gerade
diese Art VOoO  — Beispielen nach den etioren bel iıhrer Verwendung
die größte Vorsicht [ ordert, amı S1€e€ nıicht ZzZu Anstoß werden.
Auch auf die Anwendung VO  \ Schriıfttexten sowohl des Alten WIe
des Neuen Testamentes verzichtet der Autor. Aufrichtig edauer C  ‚
HUr bel einzelnen Skizzen andeuten können, W1ie ıch 1Ne
solche Verwertung der ewıigen Botschaft für NSeTre JTage denkt.

och kann Svyvoboda uch wieder einfach un volkstümlich


